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1.

An die Bevölkerung des 
Generalgouvernements!

Auf Allerhöchsten  Befehl  Seiner  k. u k. 

A p o s to l i s c h e n  Majestät ,  meines  a l l e r g n ä d i g ­

sten Herrn, übernehme ich das A m t  des Mili- 

tä rg e n e rö lg ou v ern e u rs  im üsterr . -ungar.  Okku­

pationsgebiete  m  Polen.

In dieser  E igen scha f t  begr i isse  ich die 

B ev ö lk e ru n g  des mir an\ertrauten Landes 

au ÜB wärmste .

Die Pr inzip ien  der  G ere ch t ig k e i t  und des 

W oh lw ol lens ,  nach denen mein ausg eze ichneter  

V o r g ä n g e r  das Land verwalte t  hat, werden 

auch m ir  zur R i c h ts c h n u r  dienen. \ on Euch  

h in gegen  erw'arte ich, dass Ihr mir  durch

tadel loses Verhal ten  ein w uhhvo l lendes  und 

f reundschaft l i ches  V o r g e h e n  ermöglichen  w e r ­
det.

Getreu den A bs ichten  niemes erhabenen 
Monarchen, dem E u er  Wohl  am Herzen l iegt ,  

W'erde i ch  mein Bestreben darauf  r ichten,  die 

s c h w e r e n  Wunden,  die der K r i e g  dein Lande  

g e sc h la g en  hat, nach besten Kräften w e i ter  

zu l indern und die fernere gede ih l i che  E n t ­

w i c k l u n g  des Landes zu fördern.

i c h  fordere Eu ch  alle auf, m ic h  bei d ie ­

ser  A rbe i t  zu unterstützen und mir Euer 

Volles Vertrauen  en tg egen zu brm g en .

E u b 1 l n, am 9 Mai 1 916 .

Der k u. k M ilitär General Gouverneur;

K A R L  K U K  m .  p

Eeldzeugme'ster.



K u n d m a c h u n g .  

Die Verordnung des Arrneeoberkummandanten vom 11. 

Juni 1916 wird vollinhaltlich verlauthart.

§ 1
V e r b o t  d e s  H  o f  t n u n  g  s k a u f  e s v o n  

F  e ,1 d f  r ü c h t e u

Verträge, womit die Ernte des Jahres 101*> an 
Fehlfriichten d6s OkkupatioiiSgeliietes in Raus h und 

Bogen oder die Hoffnung dieser Ernte gt kauft wird, 
in d  verboten.

Fehl fruchte 'im Sinne dieser Verordnung s i n d — 
mit Ausnahme von ü bst  und Zuckerrübe* —  alle 

land wirtschaitliohen Bodenerzeugnisse, sowie die aus 

Getreide gewonnenen Müllereierzeugnisse.

§ 2 .

A  n z e i g  e p f  11 e h t v o n  b e b a u t e n  F l ä o l i e n ,

Der Grundbesitzer und jeuhrmann, dem an Sei­

ner Stelle die Leitung des Anbaues und die B ew irt­
schaftung einer Liegenschalt obliegt, ist verpflichtet, 

das Ausmali der bebauten Fläche an A ckergrund 
und die darauf angebauten landwirtschaftlichen Büdou- 
erzeugmsse dem Gem eindevorsteher oder Ortsvorste- 

lier vor dem 1. Juli 1916 anzuzeigen.

§ 3.

A  n z e i g  e p f l i c h t  v o n  V o r r ä t e n  a n  
F e 1 d f r  u c  li t e n.

W er Getreide (W elzen, R oggen , Halbfriicht, Gers­

te, Hafer, Mais aller Art), Kartoffel, Lein (Leinsamen 
und Lemfasser), Raps oder Rapsöl in S«inc m G e w a l t ­

same hat, ist verpflichtet, die Vorräte nach Menge, 
G attung  und Lagerungsort innerhalb einer W och e  nach 

der Einlagerung dem durch K undm achung des Kreis­
kommandos bezeiohueteu Organe anzuzeigen Voll 
Vorräten, die beim Inkrafttreten dieser Verordnung 
bereits eingelagert sind, ist die A nzeige  innerhalb 
einer durch Kundm achung des KreisKommaudos be- 

iseiuhiieten Jurist zu erstatten.

Die A nzeige  ist innerhalb einer W och e  nach der 

vollendeten Ausdreschuug von je  100 Meterzentner 

Getreide oder, wenn der ganze Getreidevorrat nicht 

100 Meterzentner beträgt, des ganzem V orrates zu 

wiederholen.

2 Der Militärg'-neralgouverneur ist ermächtigt 

auch andere als die im ersten Absätze bezeiohneten 
Feldfrüchte der Anzeigepflicht zu unterwerfen.

§ 4.
V e r k e h r s v e r b o t e .

Der Miutärgefieralgnuvernetir ist ermächtigt:

zu verbieten, daß Fehlfrücht.ö au andere als die 
hiözu von der Militärverwaltung ermächtigten Perso­
nen verkauft oder vtm anderen als solchen Personen 

gekauft vverden;

für den Kauf und V erkauf von Feldlrächten So­
wie für jede' sonstige A rt  des Verkehres mit diesen 

W aren, allgemein oder innerhalb bestimmter Kreise, 
B edingungen vorzuschreibeü.

§ 5.
B e s c h l a g n a h m e  u n d  A u  k a u f  v o n  

F e l d f r ü c h t e n

Der Militärgeneralgouverrneur LSt ermächtigt, 
allgemein oder für bestimmte Kieise zu verfügen, daf 
Fehlfrüchte —  mit Ausschluß jener Mengen, die dej 

Produzent selbst zur Ernährung seines Hausstandes, 
als Saatgut Mir Seine Liegenschaft. ,, als Futter für 
sein Vieh oder zur Fortführung der eigenen landwirt­

schaftlichen oder gewerblichen Betriebe benötigt — 
mit Beschlag belegt und gegen Bescheinigung dem 

Inhaber abgenom m en werden oder von ihm au be­

stimmte Ubernahmsstelleu abzulieferu sind.

Für die beschlagnahmten Feldfrüchte wird der 

jeweils  festgesetzte Übernahmspreis, für das nach dem 
1. Jänner 1917 in unausgedroschenem Zustande, 

beschlagnahmte Getreide jedoch  nur die Hälfte dieses 

Übern ah mspreises bar ausgezahlt.

§ 6 .
Ü b e r n a h m s p r e i a e .

Der Militärgeneralgouverneur ist ermächtigt, die 

Überuahmspreise für keldfrüchte (§ 5, A bsatz  2), die 
A bzngefur  Verunreinigungen und die Vergütung für 

die Verladung und den Transport zur Uoeruahmsstel- 

le durch Verordnung festzusetzen,

§ 7.
S p a r m a ß n a h m e n .

Das Verfuttern Von mahltälugem Weizen, R o g ­

gen, Haibfrucht oder Gerste ist verboten.

Bei Herstellung von  Mehl aus V  eiZen, R oggen ,

!



Halbfrucht oder Geräte muß das ( letreide mit, min­
destens 80 Prozent A usbeute vermahlen w erd m . Per 

KTeiskomroamlant kann diesen Mahlsatz erhöhen

Der Militärgem ralgouvernenr wird Vorschriften 
über die Erzeugung von Brot und sonstigem Back- 

werke und über den Handel m-t diesen Erzeugnissen 

erlassen.

§
S i o 1) e r s t e I 1 u n g  d e s  

L e b e n s m i t t e l  b e d a r t e s.

Iler Militärgeneralgouverneur wird zur Sioherstel- 
lung des Bedarfes an Lebensrnitteln:

die Versorgung der B evölkerung einzelner G e ­
meinden mit Lebensmitteln in der Weise regeln, daß 

deren Bi z o g  nur durch eigens liiefüx bestellte Organe 
V'eRsorgiingskoinites’) öder durch die Gem eindevertre­

tung erfolgen darf;

den Mehl-, Brot-, Kartoffel-, Fett-, Zucker- uud 

Fleischverbrauch auf eine per Person und T ag  
töätzuselzeude Ver-urauchsEUouge beschränken;

den H afen  t rbrauch zur V iehfütttruug beschrän­

ken oder verbieten;

den Betrieb von Mühlen, Bram-roien, Spiritus- 
brenn ereiei i  ocier sonstigen G e w e r b e i i n t e r n e h n i u n g e n ,  

in denen landwirtschaftliche Bodenerzi ugniSäö verar­

beitet werden, beschränken, unter Aufsicht stellen 

oder schließen.

§  9-

V e r s o r g u n g  m i t  E i e r n .

P ie  4, 5 und b finden aucli auf dem Verkehr 
mit Eiern, die Beschlagnahme, den A nkauf und die 

llbernahmspreise von Eiern A nw öndung.

§ 10.
S t r a f fi e s t i ro in u n g e n.

1. W er  ein in i; 1 oder auf Grund des § 4 
verbotenes Geschäft abschließt,, vermittelt oder beim

Abschlüsse Oder d.6r Vermittlung mitwirkt,

3 .  w e r  die m  § 2 oder § 3 vorgeschriebene A n ­

zeige unterläßt oder hiebei u nr ich tige 'A n gaben  macht 

Uud wer dabei m it wirkt-,

3. wer eine sonstige Bestimmung dieser Veror­

d nung oder eine auf Grund derselben erlassene Vor­

schrift Übertritt,

wird vom Kreiskommando —  soferne die Hand­

lung nicht unter eine strengere Strafbestimmung fällt 

— mit, Geldstrafe bis zu fünftausend Kronen oder 

mit Arrest bis zu st-clis Monaten bestraft.

Neben der Freiheitsstrafe kann Geldstrafe bis 

zu dreitausend Kronen verhängt werden.

§ 11.
V e r b o t s w i d r i g e  G e s c h ä f t e .

Geschäfte, die den Bestim mungen dieser Veror­

dnung zuwiderlaufen, sind u ngib ig .

Gi geiistände, durch deren k au f  oder Verkauf 
diese Verordnung oller ein auf Grund derselben erlas­
senes Verbot verletzt wurde, sowie der Kaufpreis hie- 
für, unterliegen dem Verfalle und werden vom Kieis- 

konimando für Z w ecke der Ernährung der B evölke- 
rung verwendet.

§ 12.
R ü c k  w i r k e n d e  K r a f t.

Hie 1 und J 1, Absatz 1, linden auch auf G e­
schäfte A nw endu ng , die vor  Beginn der WTrksamkeit 

dieser V erordnung abgeschlossen wurden.

W as auf Grund dieser Gesell ift,e g. leistet wur­
de, ist auf Verlangen ziiruckzustellen. W enn hiedurch 
ditv1 wirtschaftlich«? Existenz des Produzenten oder 
seinei Familie beeinträchtigt wird, kann das Kreiskom­
mando Erleichterungen für die Zurückstellung fest- 
Setzeii.

§ 13
V e r I a u t b a r u n g.

Unbeschadet der Verbimienden Kündinachnlig 
der Verordnungen, Anordnungen und Verfügungen 
des M litiirgeneralgoiivenieiirs 4 dm- V ei-ordnung- 
des \ rmeeoberKommai.danten vom 2 ü. August I9if>, 

Nr. §4  V. Bl.) werden die auf Grund disssr Veror­
dnung erlassenen Vorschriften in den Amtsblättern 

jener Kreise, m denen sie in Kraft treten, ftTn&r 
durch Einschaltung m I agesUätteru, durch öffent­

lichen A nsch lag  und sonst in orstiiblicher Weise zur 
allgemeinen Kenntnis gebracht.



3 6

Verorilnung des k u. k M ilitär General-Gouverneurs 

vom 30. Mai 1916. 

Bedeckung des Aufw andes fü r uffentliche Volksschulen.

Zwecks S ichejstellung des Unterrichtes in den 
öflent,liehen Volksschule n im kommenden Soli u Ij ah re 
wird verordnet,, w le folgt,:

§ 1.
Die im § 3() der Verordnung des k, u k Militär- 

General-Gouverneurs vom 31. Oktober l 'J lö, V .-Bb 
Nr. 7, betreffend (las Yolkssehul wesen, normierte 

perzentuelle Beitragspllicht der Gemeinden und der 
k. u. k Militärverwaltung zur Bestreitung des A u f ­

wandes öffentlicher Volksschulen hat bis zu einer 
abändernden R egelung auch über das Schuljahr 

I h l ö 16 hinaus fbrtzudaueru.

§ 2.

Di ese Verordnung tritt mit dem fJ'age ihrer 
Kundmachung m Kraft.

4. 

Kundmachung des Arm eeoberkom m andos vom 27. 

April 1916. 

Nam ensänderung des Etappenpost und Telegraphen- 

amtes Nuw o-A leksandrya

Das k u. k. Ktappenpost- und Tcdegrajiheuamt 

1. Klasse N ow o-A leksaudrya  hat von nun an den 

Namen „P u ia w y “ zu führen.

5

Kundmachuny des k. u. k. Armeeoberkommantlos vom 

19 Mai 1916 

Ausdehnung des Postverkehres mit dem Generalyouver 

nenibiit Warschau.

Portaii ist dei Poätverkehr unter den mit K und­
machung des Armeeoberkommandos vom 9. Marz PJ16 

Verlaiitbarten Bed.ngungen (Amtsblatt Nr 7 — Art. 16) 

zwischen dem Mi 1 itär-Geuera 1-gouverneinents-Gebiete 
Lublin und dem gesamten Gebiete des Generalgou­

vernements Warschau zugelasseu.

Kundmachung des k. u. k. M ilitär-General Gouvernements 

vom 14. Mai 1916 

Eröffnung eines ö ff endlichen Gym nasiums.

Die k. u. k. Militärverwaltung hat in Kielce ein 
„öffentlilhes G ym nasiu m “ eröffnet. D.ese unmittelbar 

dem Militär-Generalgouvernement unterstehende Mit­
telschule wird von der „K .  u. k. Direktion des ötfent 
liehen Gym nasiums in K ie lce“ geleitet und nacli 
außen vertreten.

7. 

Kundmachung des k. u. k. M ilitar-General Gouvernements 

vom 14. Mai 1916. 

Eröffnung einer öffentlichen Lehrerbildungsanstalt.

Die k i. k. M u itä n  erwaltung hat, in Jcdrzejuw 

eine „öffentliche Lehrerbildungsanstalt“ errichtet. D'ese 

unmittelbar dem Militär-Generalgouvernement unter- 
steliendi Mittelschule wird von der „K , u. k. Direk- 
tion der öffoutliclien Lehrerbibiungsanstalt in J ij- 

drze jbw “ geleitet und nach außen vertreten.

8 

V erkau f von Kunstgegenstanden

Um einer Verschleppung von Kunstgegenstän- 
den aus dem Bereiche des Mihtärgeneralguiiveruements 

vorzubeiigeu, werden alle in fiel,rächt kominendeu 

Kreise der Bevölkerung, insbesondere der Adel und 
GroSsgruudbesitz, aufgefurdert, hei Veräusserung von 

wertvollen Kuiistg^genständeu womögJich inländische 
Käufer zu suchen oder derlei Gegenstände der Mili­

tärverwaltung zum Kaule anzubieteu.

J )as Kreis kuininando wird in allen in Betracht 

kominendeu Pallen den beteiligten Parteieu seine U n ­

terstützung zuweudou

9 

Botenlobnfarife für Telegramme.

Im Naciihange zum Art. 13 des Amtsblattes Nr. 

7 von l 'J lö  wird bekauntgegebeu:



Grtiniß A. 0 .  K Vdg. Nr. 24(.13S|16 wird mit 
W irksamkeit vum 1 Juli 1914 die Eiiihebung v o m  

Boten lohnen fiir die außerhalb des Standortes des 
I eh-graphenamtes bestellten Telegram m e verfügt. 
1'ur den OrGbestel|liez'rk selbst., als weicher der ge ­

schlossene Ort nebst einem Umkreise von 1 km gut, 
werden.

hei T a g  10 h,

bei Nacht 20 h.

eiugfthohen.

Für den weiteren Bestellbez.rk ist fiir jeden 
begonnenen km ein Botenlohn von 20 h zu entrichten

Für die Zustellung während der Nachtstunden, 
erhöht sich der Botenlohn um 250,e.

10.

Verordnung des k. u. k. M ilitär General-Gouverneurs 

vom 5 Juni 1916. 

Zuckerpreise.

A uf Urund de.s ij 4 der Verordnung drs.Vrm ee- 

oberkomix.aiidanten vom 4. Mai liilG, Nr. 57 V.-Bl., 
verordne ich, wie folgt:

§  .1 .

Der .Erzeuger hat den Zucker an dm k. u. k. 
Militärverwaltung zu folgenden Preisen abzugeben:

für 100 kg nicht raffinierten Ivri.-,tallzucki r 100 k’ 60 h 
„ 100 „ raffinierten Zucker (W ürfe l-  Brot-, PH (Sc, 

Kristallzucker usw.) 108 k  60 h

Diese Preisbestimmung g.It für die A bgabe  in 
der Fabrik. Für die Verpackung wird der Selbst­

kostenpreis des Erzeugers berechnet.

§ *

Die k. o. k. Militäi Verwaltung iiberhii.ir, den 
Zucker nur solchen Konzcssioi sinii.iberfi, von denen 

die Ware nach § 6 der Verordnung des Armoeober- 
kommandauten nur an Klein verschlei.ßer abgegeben 
werden darf  (Großhändler). Diesen Konzessions- 
Inhabern wird der Zucker zu folgenden Preisen uber- 
lassen .

100 k g  nicht raffinierter Kristallzucker um 170 k  80 h 

100 „ raffinierter Zucker um . . . 180 „ 50 „

Diese Preisbestimmung gilt  fiir die A bgabe  in 
einer von der k. u. k. Militärverwaltung festgesetzten 
A  hg i,liest,. Ile, mangels inner solchen im Magazine des 
11 ii.nd lers.

§ y.
Die Preise 'rur den Versohl eil.', von Zucker vom 

G roI.Shäi dler au den l\ h-iiiv erSehleißer wouxieu fol­
gendermaßen festgesetzt:O O

1 polnisches Pfund nicht raffiniertem Kristall
zucker 72 h

1 polnisches Pfund raffinierten Zucker . 74 „

Die Preisbestimmung gilt  für die A bgabe  m 

der Betriebsstätte des K lein Verschleißers. D ie  Trans­
portkosten werden dem Großhändler vom  Kreiskom­
mando vergütet.

§ 4.
Die Preise für den Verschleiß von Zucker an 

Konsumenten werden folgendermaßen festgesetzt:

1 polnisches Pfund nicht raffinierten Kristall­

zucker 76 h
1 polnisches Pfund raffinierten Zucker . 80 „

§ 5-
Diese Verordnung tritt am 10. Juni 1916 iu 

Kraft.

Der k. u. k. M ilitär General Gouverneur: 

K A R L  KU K  m. p
Fehlzeugifleister

11

Regelung der G iiteravisierung a u f der Heeresbahn Nord

Mit Genehm igung des k u k. kriegsiniuisteriums 
Abt. trjl’ B Nr 3046.1(1 vom -1 .lum 11)14 wird be­

züglich liegeIuiig der ( uitera,Visierung Fügendes be­
stimmt:

Die Vvisierung der Oütüvr hat grundsätzlich 
nach vvit vor durch emhi.ohrii Vushaiig der Balm- 
avisi in der Güter,ibfertiguugsstelle zu g. schellen.

Die Kommandanten der k. u k Heeresbahn- 
stationen sind jedoch ermächtigt, nach eigenem Er­
messen G iiteravisieriing auch durch Bost oder Boten 
Vornehmen zu lassen, wenn dies im Inte'reSse des 

Bahudieustes, sowie der einheimischen B evölkerung 
geboten erscheint.



Mit Rüdräicjbf) darauf, daß ein obligatoriMeher 

Bestelldienst durch Pos torgant* im Okkupationsgebiete 
noch nicht eingefuhrt und auch kein genügendes Per­
sonal für die Avisierung durch Boten vorhanden ist, 

müssen die Bestimmungen des G ü te rn  rifes, Teil II. 
Punkt IX  (Abnahine-uud Ladetristen) bei A visierung 
durch Post oder Boten unbeeinflußt bleiben, so daß 

auch bei diesen Avisierungen stets die Stunde des 

Aushanges für die Berechnung des Bager- und W a ­
genstandgeldes maßgebend ist.

L'ieSe Avisierung hat nur bei Wageriladungs- 
uud leicht verderblichen Hütern piatzzugreifeu.

Die von den k. u. k Heereshahnstationen au 
die k, u k. Militärbehörden durch die Post zu rich­

tenden Bahnavisi über für dieselben ein*, angteu 
Sendungen sind nicht gebührenfrei. Die Zustellung 

derartiger Bezugscheine hat daher tunlichst, wie bis­

her, durch Bahnorgane für das Militär kostenlos zu 
geschehen.

12 

Verordnung des Armeeonerkom m andanten vom 5. Juni

1 9 iö ,

betreffend den Zahlungsverkehr.

§ 1.
Die Zahlungsmittel der K ron en w äh run g  müssen 

angenommen werden hei allen Zahlungen lur G egen ­
stände oder Leistungen:

a) deren Preis amtlich h-stgesi tzt ist,

bj die von Kom mandos oder Organen der k. u. k. 

Militärverwaltung zwangsweise gefordert wurden.

L)ie dabei anzu wendenden Umrechnungskurse 
werden je w e d .g  amtlich verlautbart.

Partei Vereinbarungen, laut denen in den unter
a) bezeicliueten Bällen Zahlungen nicht in Kronen 

W ä h r u n g  geleistet werden sollen, sind nichtig.

8 “Z.
B e i  d e n  ö f f e n t l i c h e n  K a s s e n  w e r d e n  Zahlungen 

in der K r ö n e n  W ä h r u n g  u n d  in d m  r u s s i s c h e n  W ä h ­

r u n g  g l e i o h m ä s s i g  z u  d e n  j e w e i l s  f e s t g e s e t z t e n  U t ö -  

r e o l m u n g s k u r s e n  a n g e n o m m e n .

Diese Bestim m ung bildet insbesondere auch auf 

die in der russischen W ährung festgi setzten Steuern 

U u d  sonstigen öffentlichen A bgaben  A nw endun g.

Auf Zahlungen in Goldmünzen findet diese 
V erordnung keine A nw endung.

§  4-
Übertretungen des § 1 dieser V erordnung wer­

den von den Kreiskominandos an Geld bis zu zw ei­
tausend Kronen oder mit A rrest bis zu drei Monaten 
bestraft.

§ ö -
Diese Verordnung tritt mit dem T age  der K und­

m achung in Kraft.

Erzherzog Friedrich, FM., m. p

A ut Grund der obigen Verordnung wurde laut 

Verordnung des k. a. k. Militär-Generalgouvernements 
der Umrechnungskurs eine? Rubels —■ bis au f wei­
teres —  aut 2 Kronen 6U Heller festgesetzt.

Dies wird kundgemacht.

13.

Fortb ildungskurse  fü r Lehrer.

A u f  Grund der B ew il l igun g  des A  O. Jv M. V. 
X r. SSDüSiP. vom (5. Juni l d l b  wird zw’ecks Vertie­
f t «  g, der Kenntnisse der Lehrerschaft auf dem G e­
biete der Didaktik und Methodik, sowie zwecks Her­
anbildung von Lehrern für Volksschulen ein vier- 
wöchentlicher Kurs vom 21. Juli bis 10. A ugu st  L J  

in folgenden Städten eingerichtet Werileu und zwar: 

1.) Busk, 2.) J^drzejbw, ü.) Lubartbw, -f. M iechöw 
5.) Xoworadom.sk, ti.) ülkusz, 7.J Upuczno, 8.) Putaw^j, 

(J.) Pinczosv, 10.) Sandomierz, 11.) VVioszczowa, 12.) 
Zamoäc.

Der Lehrplan umfasst: a) Pädagogik , b; Didak­
tik und spezielle Methodik, c) Polnische Sprache uud 
Literatur, d) Geschichte, e) Geographie.

Außerdem werd) n die, Kursteilnehmer an jedem  

Tage eine praktische Lektion in den Unterrioht.s- 
gege.nstäuden einer Volksschule, sowie zweimal in der 
W oche aus lu rn en  uud Kiuderspie.len der Reihe nach 

abzuhalten haben. Nach M aßgabe der Verhältnisse 

werden auch -freie Vorträge üuer Schulhygiene, 

Kooperative elz  stattriuden.

Den Kurst ulnehmern wird eine Unterstützung

§ 3.



von hundert, Kronen als Unterhalts!).utrag und Reijie- 
kostenpausohale, sowie freie Unterkunft (olme B ett­
zeug) gewährt. Für die Sioherstellung einer billigen 

Verpflegung werden Ortskomitees sorgen.

L)Le Gesuche um Aufnahme (unter oder ohne 
N am haftm achung ui.tier bestimmteu ,Stadt,j waren im 

Wege des Kreiskom m anuos, iu dessen Bereiche der 
Gesuchstsller wolmt, au das M. G G. spätestens bis 

Ende Juni 1916 zu richten, w ovon  die G em em devor- 

sttdier schon früher verständigt wurden.

Unter tunlicher Berücksichtigung der W unsche 
behält sich das M. G. G. das R echt vor, einzelne 
Personen für die von denselben molit bezeichneten 
Kurse zu bestimmen.

Die Gesuche nachstehender B ewerber werden in 
E rw ägung 'gezogen werden:

a) der an öffentlichen V olksschulen im Bereichs 
des M. G. G. ^tätigen Lehrer (innen),

b) jener Personen, die eine entsprechende all­
gemeine Vorbildung, physische K ignung zum Lehr- 
i’ache besitzen, in poiitisch-sittliciier Umsicht unbe­

scholten sind und sich Sclirittlicli verpflichten vom 1. 

September 191b an einer öffentlichen, von der Schul­

behörde zu bestimmenden V olkssehule auf dem flachen 
Laude als Lehrer (in) zu wirken, oder aber den dmen 
gewänrteu Unterstürzungsbeitrag dem Arar zuruck 

zu erstatten.

14.

Verordnung des k. u. k. M ilitär-General-Gouverneurs 

vom 24. Mai 191o. 

Erleichterungen im Grenznahverkelire bei Ausübung der 

See lso rge  und des Kirchenbesuches.

A uf Grund des § 5 der Verordnung des Annefc- 

oberkommandanten vom ‘2«>. Vugust 191 i Nr. ob  und 

im Um vernehmen mit dem kaiserlich deutschen Gene­

ralgouvernem ent in Warschau wird verordnet wie 

folgt:

Fii.geplärrten in den Gnmzkpöisen, iu weichen 

die Piarrsprengel von einem Okkupationsgebiete in 
das andere übergreifen, sind zum Kirchenlmsuche die

i.n der Verordnung des Militär-General-Gouverneurs 
I vom  ‘29. Dezem ber 1915 Nr. 14 vorgesehenen A us­

weise zu erteilen. Diese Ausweise können mit drei­

monatiger Gültigkeit befristet werden.

§ fi-
Geistlich?, welche sicli mit dem Allerheiligsten 

zu kranken begeben, sind bei T a g  und Nacht — ohne 

A usw eise — passieren zu lassen.

§ 3 .
Leiobenzüge, bestellend aus dein Leichen wagen, 

dein Geistlichen, Kreuzträger, Kirchendiener und den 
nächsten Anverwandten sind au f dem zur Begräbnis­
stätte füllte®deu W ege  ohne vorherige Bewilligung 
und ohne Grenzausweis ungehindert passieren zu 
lassen

15.

beschlagnahm e von Raps.

Gem äß V erordnung des k. u. k. M. G . G. in 
Polen. W  V. Nr. 3B2'2 wurde der Raps durch die 
k. u. k. M ilitärverwaltung in Polen beschlagnahmt.

Di eso Verfügung wird mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß jeder Verkehr 

mit diesem Produkte u nbed ingt  unstatthaft ist.

16.
H e u p r e i s  e.

Laut, V erordnung des k. u. k. EVI. G. G. in Polen 
W . A Nr. 2:Jlt), wurde der Preis für Ileu mit

lv 7. —  rar im gepresstes 
K >S. —  für gepresstes

ab Lagerungstelle  festgesetzt.

Der Breis iö'r Zufunr bleibt der bisherige (15 
Heller per K ilom eter und ALz.)

per R. u. R. KreisRommandattf:

A D O L F  S C H A L L E R  *. P
O b e rs t .
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